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| TOP: Herr Dr. Kröll, was gibt es 

Neues auf dem Gebiet der Implan-

tologie?

Dr. Kai Kröll: Zunächst kann man festhalten, 

dass die Implantologie einen immer größeren 

Raum in der Zahnheilkunde einnimmt. Dies 

liegt zum einen an den enormen Vorteilen wie 

zum Beispiel besserer Halt von herausnehm-

baren Prothesen, beziehungsweise sogar deren 

Vermeidung oder auch der Schonung der 

eigenen Zähne, zum anderen aber auch an der 

enorm hohen Erfolgsquote. Diese wurde durch 

ständige Verbesserungen der Implantatober-

fl äche in den letzten Jahren konsequent weiter 

optimiert, so dass der Trend immer mehr in 

Richtung kürzerer Einheilzeit und schnellerer 

Implantation und prothetischer Versorgung 

geht. Man muss aber auch sagen, dass eine Im-

plantation direkt nach einer Zahnentfernung, 

die so genannte Sofortimplantation, eventuell 

mit direkter Sofortversorgung an eine ganze 

Reihe von Voraussetzungen, wie zum Beispiel 

die Qualität des Knochens geknüpft und mit 

höheren Risiken verbunden ist, so dass dies 

besonders gut abgewogen werden muss und das 

unbelastete Einheilen nach wie vor das Mittel 

der Wahl ist. Auch die verbesserten zahntech-

nischen Werkstoffe wie Zirkonoxid gehen an 

der Implantologie nicht spurlos vorbei und 
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ermöglichen immer öfter auch hier edelme-

tallfreie Kronen- und Brückenversorgungen, 

was vor allem bei festsitzendem Zahnersatz im 

ästhetisch wichtigen Schneidezahnbereich von 

Vorteil sein kann.

| TOP: Und wie sieht es mit Im-

plantaten bei herausnehmbarem 

Zahnersatz aus?

Dr. Kai Kröll: Auch hier gibt es die Mög-

lichkeit, Prothesen mit Implantaten sofort zu 

versorgen. Allerdings ist dieses Verfahren nicht 

ganz neu und wurde schon vor 20 Jahren prak-

tiziert, geriet dann aber aufgrund des größeren 

Erfolges durch eine unbelastete Einheilung 

wieder etwas in Vergessenheit – erlebt nun 

aber durch die verbesserten Oberfl ächen eine 

Renaissance!

Auch die Verankerungssysteme wurden weiter 

optimiert. So gibt es beispielsweise bei den 

von uns eingesetzten Straumann-Implantaten 

als Alternative zu den recht kostenintensiven 

Stegen oder Teleskopen so genannte „Locator“. 

Die Implantatköpfe rasten hierbei in leicht 

auswechselbare Spezialkunststoffeinsätze in 

der Prothese ein und minimieren so den Druck 

auf Prothese und Implantat. So kommen 

Überlastungsschäden des Implantats oder der 

Prothese, wie bei den herkömmlichen Kugel-

kopfverankerungen, so gut wie nicht mehr vor. 

Weiterhin ist diese Methode eine preiswerte 

Versorgung und kann in jede vorhandene 

Voll- oder sogar auch Teilprothese in wenigen 

Stunden eingearbeitet werden!

| TOP: Herr Dr. Kröll, vielen Dank 

für dieses informative Gespräch. �

Weitere Informationen:

56075 Koblenz 

Karl-Härle-Str.24 

Tel.: 0261/54777 • Fax: 0261/55965 

Email: praxis@dr-kroell.de

Internet: www.dr-kroell.de 

Foto: matttilda - FOTOLIA

Der Zahnersatz rastet dann auf den Implantaten ein Die speziellen Verbindungselemente in der Prothese 
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